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Liebe Leserinnen und Leser!

wenn wir an Zu Hause denken, verbinden 
wir dies oftmals mit Heimat, vertrauter Um-
gebung, einem Ort zum Wohlfühlen, Ruhe, 
Raum in schöner Natur, für Kultur und für 
Begegnung, Besinnung und Entspannung, 
Lachen und Trauern – also Leben. Als Chris-
ten sind wir auch Zu Hause bei Gott unserem 
Vater. Kann „Zu Hause“ auch auf dem Fried-
hof sein? Aber ja doch! Denn ein Friedhof ist 
ein besonderer Ort mitten im Leben und mit 
sehr viel Leben darin. Ein Ort der Begegnung 
von Leben und Tod. Auf dem Titelbild finden 
Sie einen Nistkasten, ein Zu Hause. Für viele, 
teils selten gewordene Tiere, wie viele Vogel- 
und Insektenarten, Vierbeiner und Pflanzen 
ist der Friedhof das Zu Hause. Im Nistkasten, 
im Nest in Baum und Strauch oder auch in ei-
ner Baum- oder Erdhöhle finden und haben 
die Tiere ein Zu Hause.

Auch für die Menschen ist der Friedhof ein 
Zu Hause. Wie, für die Menschen etwa auch? 
Ja! Diese Tatsache ist für die meisten erstmal 
nicht vorstellbar. Doch beispielsweise wach-
sen die Kinder eines Friedhofsverwalters oft-
mals auch auf dem Friedhof auf. Ich selbst 
bin direkt auf einem Friedhof groß gewor-
den. Der Friedhof war also unser Zu Hause, 
er ist auch derzeit wieder mein Zu Hause, 
durch das Verwalterhaus mit Büro der Fried-
hofsverwaltung und die im Haus befindliche 
Wohnung.

Und – für andere Menschen ist der Friedhof 
etwa auch ein Zu Hause? Ja! Der Friedhof in 
seiner in sich geschlossenen, parkähnlichen 
und ruhenden Fläche ist für viele ein Zu 
Hause. Schon als Kind, aber auch in meiner 
langjährigen beruflichen Tätigkeit auf dem 
Friedhof, erfuhr ich oft, dass andere Men-

schen, welche auch zwischenzeitlich fernab 
vom Heimatort, dem Zu Hause, lebten und 
sagten, „ich komme wieder nach Hause“.
Bei Bestattungen auf dem Friedhof wird 
ebenfalls vom Zu Hause bei Gott, dem Heim-
gang in das Reich Gottes zum ewigen Leben, 
gesprochen.

Damit wurde mir auch deutlich, dass der 
Friedhof ein Zu Hause für viele Wesen der 
göttlichen Schöpfung, also auch für die 
Menschen ist. So sind die Gräber auf einem 
Friedhof, ob Einzelgrab oder auch Familien-
grab, das letzte aktuelle irdische Zu Hause. 
In dem Zu Hause Friedhof treffen sich Gene-
rationen und finden wieder zueinander. Die 
Hinterbliebenen begegnen sich und der Na-
tur, dem Leben und allem, was dazu gehört. 
Der Kreislauf des Lebens ist auch fester Be-
standteil im Zu Hause und ist hier gut sicht-
bar. Das Leben eines Geschöpfes, ob Pflanze, 
Tier oder auch Mensch, vergeht und daraus 
erwächst neues Leben. Gleichwohl sprechen 
auch die naturnahe Gestaltung des Friedho-
fes und die Bepflanzung der darauf befindli-
chen Gräber symbolisch für das Leben nach 
dem Tod und über den Tod hinaus.

Zu Hause auf dem Friedhof? Ja, es ist so. 
Dieses beständige Zu Hause ist etwas sehr 
Wertvolles, Lohnendes und Schützenswer-
tes und zugleich der Spiegel unserer Gesell-
schaft und Kultur. Dieses zu erhalten und zu 
pflegen ist mir ein Herzensanliegen, damit es 
für uns alle und die Generationen danach er-
halten bleibt. Bleiben Sie alle gesund.

Herzliche Grüße von Ihrem 
Friedhofsverwalter 
Christoph Funk

Zum Nachdenken
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Gottesdienste in Torgau

Sonntag, 6. Juni, Stadtkirche St. Marien
1. SONNTAG NACH TRINITATIS

Christus spricht: Wer euch hört, der hört mich; 
und wer euch verachtet, der verachtet mich. 
Lukas 10, 16 
10:30  Gottesdienst und 
 Gottesdienst der Kinder

Sonntag, 13. Juni, Stadtkirche St. Marien
2. SONNTAG NACH TRINITATIS

Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; ich will euch erqui-
cken. Matthäus 11, 28
10:30  Gottesdienst 

Sonntag, 20. Juni, Stadtkirche St. Marien
3. SONNTAG NACH TRINITATIS

Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen 
und selig zu machen, was verloren ist. Lukas 
19, 10 
10:30  Familiengottesdienst

Sonntag, 27. Juni, Stadtkirche St. Marien
4. SONNTAG NACH TRINITATIS

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das 
Gesetz Christi erfüllen. Galater 6, 2
11:00 Gottesdienst zur Eröffnung der
 Festwoche der Kirchenmusik mit
 Einführung v. Christiane Bräutigam

Sonntag, 4. Juli, Stadtkirche St. Marien
5. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glau-
ben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist 
es. Epheser 2, 8 
10:30  Gottesdienst 

Sonntag, 11. Juli, Stadtkirche St. Marien
6. SONNTAG NACH TRINITATIS 

So spricht der HERR, der dich geschaffen hat: 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 

bist mein! Jesaja 43, 1
10:30 Uhr Gottesdienst und Gottesdienst 
der Kinder

Sonntag, 18. Juli, Stadtkirche St. Marien
7. SONNTAG NACH TRINITATIS 

So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremd-
linge, sondern Mitbürger der Heiligen und 
Gottes Hausgenossen. Epheser 2, 19
10:30  Gottesdienst 

Sonntag, 25. Juli, Stadtkirche St. Marien
8. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts 
ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahr-
heit. Epheser 5, 8. 9
10:30  Gottesdienst und Gottesdienst 
 der Kinder

Sonntag, 1. August, Stadtkirche St. Marien
9. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel 
suchen; und wem viel anvertraut ist, von dem 
wird man umso mehr fordern. Lukas 12, 48 
10:30  Gottesdienst

Monatsspruch für Juli:

Gott ist nicht ferne 
von einem jeden unter uns. 
Denn in ihm leben, weben 

und sind wir.

(Apostelgeschichte 17,27)
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Gottesdienste in Seniorenheimen

Seniorenheim im Husarenpark
 08.06.  10:00 Uhr
Vitaris, Goethestraße
 08.06. 10:45 Uhr
SH Volkssolidarität, M.-Luther-Ring
 15.06. 10:00 Uhr 
K&S-Seniorenresidenz, Jahnstraße
 15.06. 11:00 Uhr

Sonntag, 13.06. 
9:00  Gottesdienst (Pfrn. Schmidt) 

Sonntag, 18.07.2021 
9:00  Gottesdienst (Pfr. i. R. Beyer) 

Sonntag, 01.08.2021 
9:00  Gottesdienst (Pfrn. Schmidt) 

Gottesdienste in Loßwig

Gottesdienste in Zinna-Welsau

Samstag, 20.6.2021 
9:00  Gottesdienst in Welsau 

Sonntag, 25.7.2020 
9:00  Gottesdienst in Welsau 

Ansonsten sind Sie herzlich eingeladen zu den 
Gottesdiensten in die Torgauer Schlosskirche 
(siehe oben)

Ansonsten sind Sie herzlich eingeladen zu den 
Gottesdiensten in die Torgauer Schlosskirche 
(siehe oben)

Kinder, Jugend und Familie

Kinderkirche 1. – 6. Klasse
Wir planen, uns am 5. Juni und am 10. Juli 
zur Kinderkirche zu treffen. Wir werden ge-
meinsam spielen und reden und Spaß haben. 
Da wir zur Zeit aber nicht sicher sein können, 
ob ein Treffen wirklich möglich ist, werdet 
Ihr direkt davor per E-Mail informiert. 
Wer also gern dabei sein möchte, der schrei-
be eine E-Mail an das Gemeindebüro oder 
rufe an.

Kinderbibelwoche
Herzliche Einladung zur Kinderbibelwoche 
vom 30. August bis 2. September – in die-
sem Jahr erst zum krönenden Abschluss der 
Sommerferien ;) 
Was man bei einer Kinderbibelwoche 
macht? Spaß haben, gemeinsam spielen, 
singen und vielleicht noch etwas Neues ken-
nenlernen – ganz ohne Stress!!! 
Leider können wir in diesem Jahr wieder 
nicht gemeinsam wegfahren, aber das soll 
uns nicht weiter ärgern: wir treffen uns je-
den Tag von 9:00 – 17:00 Uhr in der Winter-
grüne 2. 
Eingeladen sind Kinder der 1. – 6. Klasse; 
gern dürft Ihr auch Freundinnen und Freun-
de mitbringen! 

Genauere Informationen zum Ablauf und 
darüber, was mitgebracht werden kann/soll/
möchte gibt es Ende Juni an alle, die sich an-
gemeldet haben. 
Anmeldungen und Rückfragen bitte zeitnah 
an pfarrerin@evkirchetorgau.de oder  
robert.neuwirt@googlemail.com oder 
über die Pfarrbüros Torgau oder Belgern

Wir freuen uns auf Euch! 

Eure Pfarrer*in Christiane Schmidt (Torgau) 
und Robert Neuwirt (Belgern)! 
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Kinder, Jugend und Familie

Der Ökumenische Kinderkreis 0 – 6 Jahre
Wir treffen uns wieder am Montag, 14. Juni 
von 16:15–17:30 Uhr im GZ Wintergrüne 2. 

Pfadfinder  geplant ab Juni: 
(Nicht in den Ferien!)
dienstags 15:30 – 16:30 Uhr, 1–4. Klasse
dienstags 16:30 – 17:30 Uhr, ab 5. Klasse
im Jugendraum in der Leipziger Str. 22 

Familiengottesdienst 
Am Sonntag, 20. Juni wird herzlich einge-
laden zu einem Familiengottesdienst um 
10:30 Uhr in die Stadtkirche St. Marien. 
Leider konnte sich der Kinderchor noch 
nicht, wie eigentlich gehofft, neu finden. Um 
so schöner wäre es, wenn zum Familien-GD-
viele Kinder da wären, die fröhlich singen! 

Küken- und Kinderchor 
freitags 16 Uhr im GZ Wintergrüne 2
Sobald es wieder möglich ist, werde ich mich 
bei allen interessierten Kindern persönlich 
melden. Wer gern im Kinderchor mitsingen 
möchte, schreibt mir unter jowa-kantorei@
evkirchetorgau.de oder ruft im Gemeinde-
büro Torgau an. Eure Christiane Bräutigam

Konfirmanden  
Die Konfigruppen treffen sich wieder, sowie 
in den Schulen wieder normaler Unterricht 
stattfindet. Wir bleiben über unsere Whats-
App-Gruppe in Kontakt! 
Alle Jugendlichen, die in die 7. Klasse kom-
men, sind sehr herzlich eingeladen zum Kon-
firmandenunterricht! In der Konfirmanden-
zeit kommen wir wöchentlich zusammen, 
um über Gott und die Welt zu sprechen, um 
miteinander zu lernen und zu spielen, zu dis-
kutieren und zu beten. 
Alle, die Lust auf gemeinsame Aktionen in ei-
ner (hoffentlich guten) Gemeinschaft haben, 
sind herzlich eingeladen (die Taufe ist keine 
Voraussetzung!)  
Der neue Kurs beginnt am 9. September um 
17:00 Uhr in der Wintergrüne 2. 
Rückfragen bzw. Anmeldungen bitte an 
pfarrerin@evkirchetorgau.de oder das Büro.

Jugendgottesdienste/ KEKS-Jugend
Bis zu den Sommerferien treffen sich die Ju-
gendlichen jeden Freitag um 18 Uhr in der 
Schlosskirche zum Jugendgottesdienst. Soll-
te sich etwas anderes ergeben, verständi-
gen wir uns über die Whatsapp-Gruppe.

Kinder-Orgelbau-Tag
im Rahmen der 39. Woche des
Torgauer Orgelsommers

am 3. Juli  10 – 16 Uhr, Marienkirche 

Voranmeldung über 
jowa-kantorei@evkirchetorgau.de
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Gebet und Gespräch

Seniorenfrühstück
So lange konnten wir uns nicht zum gemein-
samen Frühstück versammeln – nun wollen 
wir einen Neustart wagen: Freitag, 18. Juni 
9 Uhr – wenn das Wetter es erlaubt im Hof 
des GZ Wintergrüne 2. (Alle, die noch nicht 
vollständig geimpft sind, mögen sich bitte 
vorher selbst testen oder testen lassen.)

Gesprächskreis 60 plus
Derzeit noch keine Termine – wenn es wie-
der möglich ist, sich zu versammeln, werden 
die bisherigen TeilnehmerInnen angerufen.

Katharinentisch – Gesprächskreis für Frauen 
im berufstätigen Alter
Am 25. Juni um 19:30 Uhr wollen wir uns 
endlich wieder am Katharinentisch treffen – 
wenn die Witterung es erlaubt im Kirchgarten 
hinter der Stadtkirche. Nach langer Zeit tref-
fen wir uns wieder live und persönlich – sicher 
gibt es viel zu erzählen. Vielleicht haben man-
che in den vielen Corona-Wochen auch Zeit 
gefunden, das ein oder andere Buch zu lesen 

– dann ist an diesem Abend Gelegenheit für 
Empfehlungen – also bringt spannende / an-
rührende / interessante/ unterhaltsame Bü-
cher mit – der nächste Urlaub naht!

Rückblick

Arbeitseinsatz in der Marienkirche
Für den 20. April hatten wir zu einem ge-
meinsamen Arbeitseinsatz in der Stadtkir-
che St. Marien eingeladen. 
Der frühen Anfangszeit mag es geschuldet 
sein, dass die Beteiligung aus der Gemeinde 
nicht besonders hoch war. 
Trotzdem wurde mit viel Elan geputzt und 
nun ist unsere schöne Kirche bereit für die 
Gottesdienstsaison. 
Wir danken allen Helfern herzlich für ihren 
Einsatz. 
Ein besonderer Dank geht dabei an die Mit-
arbeiter des Friedhofes, die uns jedes Jahr 
so tatkräftig unterstützen.
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Auch allen hier nicht genannten Geburtstagskindern ganz herzliche Gratulation 
und viel Glück und viel Segen auf allen Wegen im neuen Lebensjahr!

Gemeindeleben

Besondere Geburtstage – Wir gratulieren!

in Torgau
04.06. Frau Eva Schmidt  zum 96.
04.06. Frau Gabriele Graul zum 70.
07.06. Frau Ilse Schumann zum 95.
09.06. Frau Johanna Haufschild  zum 96.
09.06. Frau Bärbel Nowack  zum 70.
10.06. Frau Edith Mauersberger  zum 90.
12.06. Frau Ingeborg Kreuter zum 95.
12.06. Herrn Joachim Geilke zum 75.
13.06. Frau Karin Lotze zum 80.
19.06. Frau Agnes Wiegräbe zum 92. 
20.06. Frau Inge Pensold zum 92.
21.06. Frau Elvira Scholz zum 99.
21.06. Frau Karin Hetzer-Quednau zum 80.
21.06. Herrn Manfred Schulz zum 80.
28.06. Herrn Hans Fachmann zum 91.
28.06. Frau Hildegard Geschke zum 80.
02.07. Frau Hannelore Jung zum 85.
06.07. Herrn Alfred Kranz zum 93.
07.07. Herrn Benno Lorenz zum 90.
07.07. Frau Gundula Mühlbauer zum 80.

13.07. Frau Regina Fröhlich zum 75.
16.07. Frau Eva Benning zum 93.
16.07. Herrn Hartmut Barthel zum 92.
17.07. Frau Karin Hülse zum 75.
19.07.  Frau Ilse Helbich zum 94.
19.07. Thea Meißner zum 91.
21.07. Frau Lidia Mel zum 85.
22.07. Frau Christa Gremmels zum 85.
22.07.  Frau Erika Schmidt zum 80.
23.07. Frau Charlotte Urban  zum 95.
24.07. Frau Elke Marschatka zum 70.
24.07. Frau Johanna Schmidt zum 95.
27.07. Frau Inge Stetter zum 80.
29.07. Frau Dr. Sigrid Hanschke zum 80.

in Zinna-Welsau
05.07. Frau Anny Semmling zum 96.
06.07. Herrn Friedrich Bröse  zum 80.
11.07. Frau Marta Steinke zum 90.
23.07. Frau Sigrid Schlobach zum 75.
27.07. Frau Ursula Kirk zum 85.

Getauft wurden am Pfingstsonntag, dem 23. Mai 2021:
Leonie und Jessica Brüll sowie Karl Humberg  (alle aus Torgau)

„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; 
wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele.“ (Psalm 139,14)

Zur Diamantenen Hochzeit wurden am Pfingstsonntag eingesegnet 
Frau Uta Bandow und Herr Pfarrer i.R. Hans Bandow aus Torgau.

„Siehe, ich bin bei Euch alle Tage bis an der Welt Ende.“  (Matthäus 28, 20b)

Aus dieser Zeit abberufen und kirchlich bestattet wurden: 
Ursula Römer, geb. Seidat im Alter von 84 Jahren 

Lieselotte Marianne Kirchner, geb. Treder im Alter von 98 Jahren 
„Christus spricht: In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost und fürchtet euch nicht! 

Ich habe die Welt überwunden“ (Johannesevangelium 16,33)
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Gemeindekirchenrat

Sitzung vom 23.03.2021 (Telefonkonferenz)

 · In der Sitzung im März 2021 wurde die Anstellung von Frau Birgit Scheufler bis Oktober 
2021 für Verwaltungstätigkeiten, die Betreuung der Büchertische und die Anleitung der 
Kirchenaufsichtskräfte beschlossen.

 · Die Umrüstung der Läuteanlage der großen Glocke wurde beschlossen. Beauftragt wur-
de die Firma Heidenauer Glockenläute- und Elektroanlagen GmbH. Mit dieser Firma wur-
de auch ein Vertrag zur Glockenwartung geschlossen, der bestehende Vertrag mit der 
Firma Glocken- und Turmuhren Beck wurde gekündigt.

 · Zur Reinigung der Kirchen wurde die Anschaffung eines hochleistungsfähigen Industriestaub-
saugers beschlossen.

 · Die Taufen des Vorjahres wurden mit den gemeldeten Taufen im Kreiskirchenamt abge-
glichen.

 · Beschlossen wurde die Umstellung der Wasser- und Wärmezähler auf dem Friedhof.
 · Der Gemeindekirchenrat beriet über die Veranstaltung der Ostergottesdienste und Kir-

chenöffnungen unter Corona-Bedingungen, die Beleuchtung in der Schlosskirche und 
die neuen Öffnungszeiten des Friedhofes.

Sitzung vom 20.04.2021 (Telefonkonferenz)

Die April-Sitzung galt hauptsächlich dem Jahresabschluss 2020. Dazu war Frau Ahnicke aus 
dem Kreiskirchenamt zu Gast. Sie stellte die Jahresrechnung vor. Der Gemeindekirchenrat 
erteilte dem Kreiskirchenamt Eilenburg für die Kassenführung die Entlastung, vorbehalt-
lich der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt der Landeskirche.
Beschlossen wurden rückwirkend die Entnahme aus der Rücklage Projekt Kirchenöffnung 
zur Kostendeckung der Kirchenöffnungen im Jahr 2020.

Beraten wurde zum Gottesdienstplan, zur Woche der Kirchenmusik und zur geplanten Ju-
belkonfirmation am 30. Mai 2021.

Die nächste GKR-Sitzung findet am 08.06.2021 statt.

 Pfarrerin Christiane Schmidt hat Urlaub vom 5. bis 24. Juli. 
Die Vertretung übernimmt Pfr. i. R. Christian Beyer, Tel. (03421) 716771. 
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Liebe Christen der Region Torgau, 
auf der Internetseite www.lichtmomente-
region-torgau.de finden Sie zukünftig ne-
ben Gebeten, Andachten, Musik, Impulsen 
zum Nachdenken und geteilten Gedanken 
und Eindrücken auch nützliche Informati-
onen zu den Pfarrbereichen, den Kirchen 
und Terminen sowie zu den verschiedenen 
Gruppen wie Chören, KEKS-Jugend, Pfad-
findern oder Gesprächskreis 60 plus. Mit 
viel Herzblut und Energie haben wir in den 
vergangenen Monaten eine Webseite aufge-
baut, die uns in Coronazeiten ein Stück Zuge-
hörigkeit und Verbundenheit in der Region 
gegeben hat. Jetzt wollen wir noch weiter 
zusammenrücken und die Pfarrbereiche Au-
denhain, Dommitzsch-Süptitz, Beilrode-Arz-
berg, Belgern, Schildau und Torgau für alle 
übersichtlich und leicht zugänglich sichtbar 
machen und digital miteinander verbinden. 
Alle wichtigen Informationen zu Ansprech-
partner, Kontaktmöglichkeiten, Öffnungszei-
ten und Terminen für Veranstaltungen und 
Gottesdienste finden sich zukünftig auf un-
serer Webseite. Dazu kommen Hinweise auf 
die verschiedenen Gruppen und Aktionen, 
die zum Mitmachen einladen. Wussten Sie, 
dass es aktuell auch eine LAGA-Gemeinde 
gibt, die sich um die Beteiligung der Christen 
an der Landesgartenschau 2022 in Torgau 
kümmert und gleichzeitig auch neue Glau-

bensformate abseits des Kirchturms erprobt  
oder eine Gesangsgruppe in Neußen und 
engagierte Christen in Süptitz, die sonntags 
auch mal ganz ohne Pfarrer auskommen. 
Entdecken Sie mehr auf unserer Websei-
te www.lichtmomente-region-torgau.de. 
Erst im Miteinander sind wir als Menschen 
ganz, daher sollen auch die Menschen in der 
Region nicht zu kurz kommen. Neben den 
Hauptamtlichen sollen auch Sie als mitge-
staltenden Ehrenamtliche zu Wort kommen, 
denn christliche Gemeinschaft entsteht im 
gemeinsamen Tun und füreinander Handeln 
und Dasein. Die Webseite wird sich also wei-
ter verändern und versucht dabei das vielfäl-
tige Leben in der Region einzufangen. Soll-
te dies einmal nicht so sein, wie Sie es sich 
vorstellen, oder Sie wünschen sich weitere 
Informationen und haben Ideen, an die wir 
bisher nicht gedacht haben, oder wollen Ihr 
Lob loswerden, dann zögern Sie nicht und 
schreiben uns. Gern über das Kontaktfor-
mular auf der Webseite oder direkt an licht-
momente.region.torgau@gmail.com. Wir 
freuen uns natürlich auch, wenn Sie weiter-
hin Gedanken, Bilder, Eindrücke und Texte 
mit uns teilen und aus Ihrer Gemeinde in die 
Region ausstrahlen. 
Für die Umsetzung stehen Ihnen gern zur 
Verfügung und grüßen herzlich 
Susann Wilhelm und Nicol Speer

Lichtmomente – unsere Webseite für die Region Torgau
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Die 39. Woche der Kirchenmusik startet am 27. Juni 

mit einer Bach-Kantate im Gottesdienst. Die besonders liebliche und ungewöhnlich kurze 
Kantate „Der Herr denket an euch“ war ursprünglich eine Segnungskantate für Hochzeiten 
und gesegnete Verbindung. So möge sie als Motto in eine hoffentlich segensreiche musikali-
sche Woche führen durch alte Kirchenlieder der Renaissance-Zeit in ihrer damals modernen 
Mehrstimmigkeit und gespiegelt im Jazz in vielfältigen Formen; durch den Zauber des war-
men Solo-Klangs von Johann Sebastian Bachs Suiten für Violoncello – spätabendlich in der 
Schlosskirche – in die Orgelnacht und zum wandlungsfähigen Charakter der Schuster-Orgel 
in Konzert-und Filmmusik bis hin zur Reise durch die alt-englische Renaissance- und Barock-
musik, wie sie im Gambenconsort ihren typischen Ausdruck findet. 
Verklingen wird die Festwoche – zu der erstmals auch ein Orgelbau-Tag für Kinder gehört – 
mit Bachs großer Motette „Jesu, meine Freude“.

Da im zweiten Corona-Sommer alle Planungen mit großer Vorfreude, aber auch mit der 
nötigen Vorsicht genossen werden, empfiehlt sich für nähere Details der Blick auf die 
homepage der Kirchengemeinde: ?

Programm

27.06., 11 Uhr, Marienkirche  Gottesdienst mit Bach-Kantate BWV 196 
    „Der Herr denket an euch“

27.06., 17 Uhr, Marienkirche Eröffnungskonzert „Nun freut euch!“ Luther-Lieder 
    zwischen Renaissance und Jazz 
    Werke von Johann Walter, Heinrich Schütz, 
    Johann Sebastian Bach und David Timm 
    Leipzig BigBand/David Timm/Johann-Walter-Kantorei

30.06., 20 Uhr, Schlosskirche Das Besondere Konzert 
    J.S. Bach Cellosuiten / Bernhard Hentrich

02.07. 20 Uhr, Marienkirche 30. Torgauer Orgelnacht, Konzert-und Stummfilmmusik
    Matthias Eisenberg und weitere Gäste musizieren
    an der Schuster-Orgel in der Marienkirche

03.07., 10 – 16 Uhr, Marienkirche  Kinder-Orgelbau-Tag
    Voranmeldung über jowa-kantorei@evkirchetorgau.de

04.07. 17 Uhr, Marienkirche  Abschlusskonzert „Perlen der Polyphonie“, 
    Gambenconsorts „Phantasm“ Lawrence Dreyfuß,
    Johann-Walter-Kantorei, Christiane Bräutigam

Kirchenmusik
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Kontakte

Pfarrerin Christiane Schmidt 
Hellernring 29, 04861 Torgau/OT Loßwig 
Telefon: 03421-717627 
E-Mail: pfarrerin@evkirchetorgau.de
mobil 01577-2397977
Urlaub vom 5. bis 24. Juli. Die Vertretung 
hat Pfr.i.R.Christian Beyer, Tel. 716771. 

Kantorin Christiane Bräutigam
Wintergrüne 2, 04860 Torgau
Tel.: 03421-902671, 
E-Mail: jowa-kantorei@evkirchetorgau.de

Gemeindebüro Susann Wilhelm
Wintergrüne 2, 04860 Torgau 
Tel.: 03421-902671 Fax: 03421-776656
E-Mail: gemeindebuero@evkirchetorgau.de
Di 10–12 und 16–18 Uhr          Do 13–15 Uhr

Referent für Jugendarbeit 
Matthias Grimm-Over 
Wintergrüne 2, 04860 Torgau
Tel.: 0178-7301338
E-Mail: Grimm-Over@t-online.de

Friedhofsverwaltung Christoph Funk
Dommitzscher Straße 10, 04860 Torgau
Tel.: 03421-902182 Fax: 03421-715483  
E-Mail: friedhof@evkirchetorgau.de
Mo, Di, Mi, Fr 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Friedhof Torgau: Von April bis Oktober ist 
der Friedhof täglich 8 – 20 Uhr für Besucher 
geöffnet.

Hospizdienst Sabine Rohringer
Röhrweg 19, 04860 Torgau 
Tel: 03421-701120 Fax: 03421-778114
E-Mail: sabine.rohringer@hospiz-torgau.de
Di 9–12 und 13–16 Uhr 
und nach Vereinbarung

Spendenaufruf

Vieles ist in einer Kirchengemeinde zu fi-
nanzieren. Das reicht von der Erhaltung der 
Gebäude und ihrer Ausstattung bis zur Un-
terstützung der Gemeindearbeit, zum Bei-
spiel im Kinder- und Jugendbereich. 
Wenn Sie die Kirchengemeinde Torgau da-
bei unterstützen möchten, dann können Sie 
das gerne mit einer Spende tun. 
Wir freuen uns über jede Zuwendung 
und danken allen Geberinnen und Gebern!

Sie können Ihre Spende 
auf folgendes Konto überweisen:
Kreiskirchenamt Eilenburg
IBAN: DE42 3506 0190 1551 5860 29 
BIC:  GENODED1DKD
VWZ:  ev. Kirchengemeinde Torgau 
  (oder anderer Ort)



Ein Blümelein

Ich hab’ ein Blümelein gepflückt.
Es stand ganz scheu am Wegesrand.
als ich mich dann zu ihm gebückt, 
hat’s sich geschmiegt in meine Hand.

Ich schaute es bewundernd an:
Wie wunderschön – vollkommen gar –
schuf es der Eine, der’s ersann,
für ein empfänglich Augenpaar.

Mir schien, als sei die ganze Welt
- so unermesslich bunt und weit - 
in diesem Blümlein dargestellt:
das Große in der Wenigkeit.

Wenn ich am Meeresstrande wär’,
auf Bergeshöh’, in fernem Land: 
ob ich gefunden hätte mehr, 
als ich in dir, mein Blümlein, fand?

Doris Lehnert
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